


1.Mannschaft    STATISTIK              Saison 1995/96 

Heimspiel  Ergebnisse  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

3:0 (2:0) SG  TSV Etzenrot  SG  4:1 (0:1)  Wilfried Burg  28 
0:3 (0:2) SG ATSV Mutschelbach SG  2:3 (1:2)  Henry Gartner  28 
1:5 (0:3) SG SV Bad Herrenalb  SG 4:2 (4:0)  Michael Streichsbier 28 
0:1 (0.0) SG ASV Ettlingen  SG  3:0 (1:0)  Manuel Kunz  27 
0:0  SG  SC Wettersbach  SG 1:1 (1:0)  Jan Aniol   26 
0:3 (0:2) SG  SV Völkersbach  SG 2:2 (2:1)  Alexander Gartner  25 
2:1 (0:0) SG SV Spielberg II  SG 1:0 (0:0)  Marc Hinse   25 
2:0 (0:0) SG  FV Ettlingenweier  SG 2:0 (1:0)  Michael Limpert  25  
2:0 (0:0) SG Spfr. Forchheim II  SG 2:3 (1:2)  Oliver Gerhardt  24 
3:3 (3:3) SG  TSV Spessart   SG  0:2 (0:1)  Achim Eldracher  21 
2:2 (1:0) SG  FT Forchheim  SG  5:1 (2:0)  Jürgen Kock   18 
4:3 (1:0) SG VfB Grötzingen II  SG  3:1 (2:1)  Thomas Herrmann  17 
1:0 (0:0) SG  FC Südstern K’he  S G 3:5 (1:1)  Michael Bauer  16 
3:0 (3:0) SG TSV Reichenbach II SG 1:5 (1:2)  Ralf Richter    16 
2:3 (1:1) SG  FSV Alem. Rüppurr SG     10:2 (6:0)         
              Die erfolgreichsten 
Torschützen 

Insgesamt wurden 28 Spieler eingesetzt        
          Wilfried Burg  10 
Heimbilanz         Michael Streichsbier   9 
7 Siege/ 3 Unentschieden / 5 Niederlagen    Michael Limpert      7 
26:25 Tore  24 Punkte      Manuel Kunz    6 
Auswärtsbilanz        Norbert Hucker     6 
6 Siege/ 2 Unentschieden / 7 Niederlagen    Achim Eldracher   4 
30:39 Tore 20 Punkte       Oliver Gerhardt    4 
Gesamtbilanz          
13 Siege / 5 Unentschieden / 12 Niederlagen   Trainer: Michael Streichsbier 
56:64 Tore  44 Punkte      Spielausschuß: 
          Vorsitzender: Friedrich Limpert 
Neuzugänge: Andreas Pfeil, Michael Link, Andreas Ludwig Beisitzer:       Gisbert Doll 

Kreisklasse A, Staffel 2  
Meister wurde der FSV Alemannia Rüppurr                                                                                                                                    
Auch der Vizemeister SV Völkersbach erreichte als Zweiter der  Relegation den Aufstieg 
und setzte sich gegen den Vizemeister SV Nordwest (A1) durch. 
 
Frühzeitig stand der FC Südstern als Absteiger fest. Auch die 2. Mannschaft der Sportfreunde Forchheim war, 
bei sich abzeichnenden drei Karlsruher Landesliga-Absteigern, nicht mehr zu retten. Der Drittletzte ATSV Mutschel-
bach verlor ein Entscheidungsspiel Gegen der Drittletzten der Staffel 1, FC Albsiedlung, mit 5:1 und musste eben-
falls absteigen. 
 
In der Staffel 2 wurden insgesamt 894 Tore erzielt, was einen Schnitt von 3,72 Treffern pro Spiel ergab 
Toremäßig auf Ihre Kosten kamen die Zuschauer bei Spielen der Freien Turner Forchheim (137), ASV Ettlingen 
(127) und Meister Rüppurr (125). Die wenigstens Treffer fielen bei Spielen mit Beteiligung von Spessart (82) und 
Mutschelbach (92). Die torreichsten Spiele waren Rüppurr-Stupferich 10:2, Mutschelbach-Ettlingen 4:5 und Her-
renalb-Grötzingen 6:3 
 
Ab dieser Saison wurde die „3-Punkte-Regelung“ eingeführt. Nunmehr gibt es für einen Sieg 3 Punkte, für ein  
Unentschieden einen Punkt. Minuspunkte erscheinen in der Tabelle nicht mehr. 

Abschlußtabelle  



...in den Schlagzeilen…  

22. Oktober 1995 SG Stupferich – FV Ettlingenweier 2:0 

5. November 1995 SG Stupferich – TSV Spessart 3:3 



...in den Schlagzeilen…  

31. März 1996 SV Völkersbach – SG Stupferich        2:2 

12. Mai 1996 SG Stupferich – TSV Reichenbach II  3:0      



...in den Schlagzeilen…  

Saisonrückblick aus Sport-Mix vom 30. Mai 1996 



Reserve    STATISTIK              Saison 1995/96 

Heimspiel  Ergebnisse*  Auswärtsspiel   Die meisten Einsätze  

0:0 *  SG  TSV Etzenrot  SG  0:0 *   Helmut Gräber  14 
2:1 (1:0) SG ATSV Mutschelbach SG  0:0 *   Roland Becker  13 
1:6 (0:3) SG SV Bad Herrenalb  SG 5:0 (4:0)  Jens Futterer  13 
2:0 (1:0) SG  SC Wettersbach  SG 3:0 (1:0)  Konrad Herbertz  13 
1:1 (1:0) SG  SV Völkersbach  SG 2:3 (2:3)  Reiner Jerabek  13 
4:2 (0:1) SG  FV Ettlingenweier  SG 5:1 (3:0)  Danilo Richter  13  
3:2 (0:0) SG  TSV Spessart   SG  4:2 (2:0)  Ludwig Kunz  12 
0:5 (0:3) SG  FT Forchheim  SG  1:2 (0:0)  Jens Schlemmer  12 
0:0 *  SG  FC Südstern K’he   SG 9:3 (6:0)  Rüdiger Becker  11 
0:4 (0:4) SG  FSV Alem. Rüppurr SG   0:0 *     Andreas Kunz   9 
           Andreas Pfeil   8 
           Tomislav Jurcevic    7 
 
*Ausgefallene Spiele wurden nicht nachgeholt     Die erfolgreichsten Torschützen 
Diese Spiele wurden 0:0 gewertet und sind  
mit einem *Stern versehen       Helmut Gräber  6 
Insgesamt wurden 30 Spieler eingesetzt      Rüdiger Becker  4 
           Patrick Batarilo  3 
Heimbilanz           Ralf Richter   3 
4 Siege/ 3 Unentschieden / 3 Niederlagen     Ljubodrag Skroza  2 
13:21 Tore  15 Punkte        
Auswärtsbilanz         
2 Siege/ 3 Unentschieden / 5 Niederlagen 
11:29 Tore    9 Punkte 
Gesamtbilanz         Trainer: Michael Streichsbier 
6 Siege / 6 Unentschieden / 8 Niederlagen     Spielausschuß: 
24:50 Tore 24 Punkte        Vorsitzender: Friedrich Limpert 
           Beisitzer:       Gisbert Doll 

Reserven der Kreisklasse A, Staffel 2  
Meister wurde wie bei den 1. Mannschaften  der FSV Alemannia Rüppurr  
In den Reserve-Staffeln gab es keine „sportlichen“ Auf- und Absteiger. 
 
In der Staffel 2 wurden insgesamt 398 Tore erzielt, was einen Schnitt von 3,6 Treffern pro Spiel ergab 
Toremäßig auf Ihre Kosten kamen die Zuschauer bei Spielen von Spessart (98), Forchheim (81) und Völkers-
bach (77) 
 
Die wenigstens Treffer fielen bei Spielen mit Beteiligung Wettersbach (63), Ettlingenweier (63) und Mutschelbach 
(65). 
 
Ab dieser Saison wurde die „3-Punkte-Regelung“ eingeführt. Nunmehr gibt es für einen Sieg 3 Punkte, für ein  
Unentschieden einen Punkt. Minuspunkte erscheinen in der Tabelle nicht mehr. 



Bilder vom Mannschaftsausflug Sauerland-Stern 1996  



100 Jahre Turnen 1896 – 
1996  



100 Jahre Turnen 1896 – 1996 
Sportfest vom 14. bis 16. Juni 1996 



100 Jahre Turnen 1896 – 1996  
16. Juni 1996 Festumzug 



100 Jahre Turnen 1896 – 1996 



100 Jahre Turnen 1896 – 1996 

BNN vom 17. Juni 1996 



    Geschichte Turnverein Stupferich 1896* 

Nach der Gründung  1896 wurde der Turnverein organisiert. 
Der erste Vorstand bestand aus Friedrich Haller (1. Vorsitzender), Pius Vogel (Kassier), 
August Günter (Schriftführer), Friedrich Becker (Turnwart) und Alois Dietz (Vereinsdiener). 

Am 25. Juni 1899 wurde ein erstes größeres Turnfest abgehalten, wozu sämtliche Turnvereine des 
Pfinzturngaus und auch die beiden Stupfericher Vereine Gesangsverein und Militärverein eingeladen 
wurden.  

Zum 10jährigen Bestehen wurde eine Fahne beschafft. Am 27. Mai 1906 fand die Fahnenweihe auf 
dem Festgelände im Gewann Tiergarten statt. 

Die Festrede hielt Adolf Faden; Fähnriche waren Wilhelm Grimm und Ludwig Becker. Valentin Kist 
und Josef Vogel waren die Festreiter. 

Die zahlreichen Festdamen waren: Anna Becker, Barbara Deger, Katharina Dietz, Anna Doll, There-
sia Doll, Katharina Eldracher, Maria Eldracher, Luise Fletschinger,Theresia Fritz, Maria Kunz, Kathari-
na Martin, Mina Ochs, Viktoria Vogel,  

 * auszugsweise aus der Festschrift von 1966 



Geschichte Turnverein Stupferich 1896  
Während des 1. Weltkrieges ruhte der Turnbetrieb und auch der Turnverein musste einen Blutzoll an 
gefallenen Kameraden bezahlen. 

Am 7. Mai 1922 fand im Rahmen eines Turnfestes die feierliche Einweihung der Turnhalle statt (auf 
dem Gelände des ehemaligen Steinbruches). 

Die Gleichschaltung der Turn- und Sportvereine 1933 durch die Nationalsozialisten sorgte für häufigen Wech-
sel in der Vorstandschaft. Obwohl sich der Verein zunächst dagegen wehrte, wurde trotz allem 1936 die 
Eingliederung in den Reichsbund für Leibesübungen vollzogen. 

 

1942 wurde die Turnhalle an das Badenwerk als Büro verpachtet. Nach dem Kriege wurden Flüchtlingsfamilien 
darin untergebracht. Der Verein verlor 19 Mitglieder, die als Soldaten ihr Leben lassen mussten.Fünf weitere 
junge Männer galten als vermißt. 

 

Am 2. und 3. Juli 1949 hielt man das Kreisturnfest in Stupferich ab und verband dies mit der nachträglichen 
Feier des 50jährigen Vereinsjubiläums, da dies im Nachkriegsjahr 1946 nicht gefeiert werden konnte.  

1948 begannen die Pläne für die Vergrößerung der Turnhalle. Der Umbau wurde am1. September 1951 einge-
weiht. 



Geschichte Turnverein Stupferich 1896  
Im Jahre 1959 wurde die bestehende Tischtennisriege, welche aus der Jugendgruppe hervorging, in 
den Turnverein übernommen. An Meisterschaftsspielen wurde ab 1961 teilgenommen. 

1966 feierte man das 70jährige Vereinsjubiläum, verbunden mit der Weihe einer neuen Fahne. 1971 begannen 
die Fusionsverhandlungen mit dem Fußballclub. Im selben Jahr erfolgte der Verkauf der Turnhalle für 61.000 DM. 

1973 begann man mit dem Bau des Sportzentrums bzw. der Turnhalle.Am 19. Oktober 1974 fand die letzte Mit-
gliederversammlung statt, ehe man am 24. Januar 1975 mit dem FC Frankonia zur Sportgemeinschaft Stupferich 
fusionierte. 



Sanierung der Freiplätze – Abteilung Tennis – 1995 

Im Oktober 1995 begann man mit der Sanierung der vier Freiplätze durch die Firma Nohe in 
Reilingen.  

Die Arbeiten umfasste das Abtragen der gesamten roten Decke, alte Lavaschicht, planieren 
und fachgerecht zu verdichten.  

Es wurden zwei Oberflächenentwässerungsrinnen und eine Beregnungsanlage eingebaut. 
Außerdem bekam die Anlage eine Ringdrainage. 

Für alle diese Punkte mussten Grabarbeiten, dort wo aufgrund der Böschung dies mitdem 
Bagger nicht möglich war, per Hand durchgeführt werden. 

Für die Erd- und Pflasterarbeiten zeichnete die Firma Artur Weiler verantwortlich. Es wurden 
225 Laufmeter Saumsteine eingebaut. 

Die Plätze bekamen anschließend eine dynamische Schicht aus Eifel Lava sowie danach eine 
Tennisplatzdecke.  

Zum Schluss mussten Elektroarbeiten für die Steuerung und Pumpenanlage für die Beregnung 
durchgeführt werden. Auch ein Teil der Zaunanlage wurde erneuert. 

Die Eigenleitungen beliefern sich auf 380 Stunden  Die Sanierung war im November größten-
teils abgeschlossen, so dass die Plätze zur Saisoneröffnung 1996 zur Verfügung standen. 

Die Gesamtkosten beliefern sich auf 171.970 DM. Die Zuschüsse der Stadt und des BSB be-
trugen 82.200 DM 



Sanierung der Freiplätze – Abteilung Tennis – 1995 


